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nach dem Tod des Jan Hus wWwI1e Wenzel und Brandmüller 'alter Handbuch der
Ludmilla un Prokop uch einem bayerıschen Kirchengeschichte, and (ın
Schutzpatron die Wycliffiten und wel Teilbänden). Von den Anfängen
Hussıten gemacht worden. Der Heilige bis ZUlL chwelle der euzelt, S11 Ottilien
wurde instrumentalisiert und amıTa (Eos) 1998, 1367 5: geb., ISBN 3-

88096-671-0die Adalbertsverehrung mıiıt dem weılteren
Umsichgreifen der hussitischen Revolu-
t1ıon ıIn Böhmen zunächst abrupt ab Wel- Neben zahlreichen, Z11 Teil hervorra-
che Parte1l wurde mıiıt ihrer Indienstnahme genden Einzelwerken und kleineren Dar-
L11U. dem eiligen gerechter? Insofern 1st stellungen bringt das VO  - Max pindler
interessant, Was däm SomorT]Jal In seiner herausgegebene „Handbuch der bayeri-
aktualisierenden Reflexion überer schen Geschichte“ die umfassendste Ge-
als gemeinsamen eiligen der Völker (JSt- schichte Bayerns (n den rTeNzen des
mitteleuropas au{fzeigt: DIie national be- heutigen Freistaats VO  > der Vorgeschich-
dingten unterschiedlichen Einfärbungen und der ROömerzeıit bis Aegenwart (4
des Adalbertbildes, auf deren Hintergrund anı In Teilbänden, München 196 7—

19/5 Star. überarbeitete uldem Appell ommt, In der Histori1o0-
graphie die nationalen Voreingenom- 1981 {t. Dieses VO vielen Fachleuten CI -
menheiten überwinden und die Ge- tellte Werk bleibt uch für die Bereiche
schichte des gemeinsamen Heiligen der Kirchen- und Kulturgeschichte Wel-
sammenzuschreiben. Vielleicht siecht terhin unentbehrlich Eine egrüßens-
die aCcC idealistisch, WE ordert, werte Erganzung ist das VO  - Walter
die historische Wahrheit rekonstruile- Brandmüller herausgegebene, nunmehr
T  » und zZUsamMENZULragCN, Waäas einmal abgeschlossene dreibändige F  andDuc.
1Ns SCWESCHII 1st (213 Warum c<oll I1la  — der bayerischen Kirchengeschichte“ (Irü-
IC Unterschiede uch benennen und her sind erschienen 11L Vom Reichsde-
stehen lassen? Es geht N1IC die Nivel- putationshauptschluls bis ZUI1) Zweiten
lierung, sondern den Dialog, den Vatikanischen Konzil, ST Ottilien 1991;
Brückenbau In der abschließenden POo- IL Von der Glaubensspaltung bis T
diumsdiskussion des SYMpOS1IUMS wurde Sakularısation, ST ılıen 993 Der
nicht LUr auf die historiographische ele- wissenschaftliche Wert derartiger über-
a1lz des Themas, sondern VOTL em auf greifender Werke hängt ab VO der Sach-
die aktuelle gesellschaftliche Bedeutung kompetenz der Mitarbeiter. In dieser Hın-

SIC. 1st vorliegender, In die ZwWel Bereichedes eiligen eingegangen, VOI em für
die Wahrnehmung der beiden Lungen- „Kirche, aa und Gesellschaft“ und „Das
Lügel Europas, Iso Westeuropas und kirchliche eben:  44 unterteilte Mittelalter-
Ostmitteleuropas, plädiert, die geistige band hervorragend qualifiziert. DIie 1D)AaAr-
Grundlegung Europas reile  jer‘ und stellung ist jeweils eingebettet 1ın den gTrO-
schlielßslich nach den Au{fgaben der Kır- ßeren Rahmen der politischen, kirchli-

hen und kulturellen Geschichte überchen In der eutigen Zeıt gefragt: ,  e£ute
ber wird die Stimme der Kirche nicht ausend Tre hinweg. Hıer kann [1UL eın
mehr gehört, we:il ihre Sprache HC die Überblick über den Reichtum einer der
der Zeıit 1st Dıe Kirche mMuUu. sich hier N  e dichtesten Kulturlandschaften 1Im mittle-
engagleren. Erlauben S1€E MIr deshalb mıiıt E&  z Europa schon 1mM Mittelalter geboten
einem Bild dus der Biographie Adalberts werden (viele der nachfolgenden Titel

schlielsen. Ogar eın großer Heiliger, schließen die jeweilige Kapitelüberschrift
WI1e Adalbert, brauchte ekanntermalsen mıit e1in)
den Hırten, der ihm mıiıt einem ohr IeFaTı ilhelm Stormer, Frühes Christentum
tig 1NSs Ohr bliels, amı uiwachte  44 in Altbayern, chwaben und Franken.
(224) RoOomerzeıt und Frühmittelalter bis 798

Raıiner Bendel Egon Boshof Die Zeıt VOoO  — 798 bis 1046Übingen
DIie Kirche 1n Bayern und chwabenun
der Herrschaft der Karolinger. FTanz-
Reiner Erkens Die Salzburger Kirchen-
DrOVINZ und das Bıstum ugsburg 1m Zeit-
alter der Ottonen und firühen Salier (907—
ın Franken. Rudol{f Schie{ffer, Dıe Zeıt
1046 Dieter Weils, Die Reichskirche

VO  . 1046 bis KL Altbayern, Franken
und Schwaben VO  _ OT: Stefan
Weinlfurter, Diıe kirchliche Ordnung iın der
Kirchenprovinz Salzburg und 1mM Bıstum
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Augsburg 61 ilhelm StOormer, che Liıteratur des Mittelalters in Bayern
Die kirchliche Ordnung In Franken 1046-— Fridolin Dressler, Bibliotheken Helmut

ar. Schnith, Das Spätmittelalter Flachenecker, Kirche und Bildung 1m
VO  3 bis 45 Altbayern. Franz Ma- Früh- und ochmittelalter. Eugen Paul,
chilek, Schwaben und Franken. Ulrich Religiös-kirchliche Sozlalisation und HT-
aust, Klosterleben. Dıe Prälatenorden 1mM ziehung. Hans Schmid, Kirchlicher All-
Spätmittelalter. Isnard Tan. Mendi- Lag Musik In lturgle un Frömmigkeıit
kantenorden Dieter Weils, Dıe Rıtter- Walter PÖtzl, Volksfrömmigkeit. Uta
orden. Ders., Der Antoniterorden. Jo- Lindgren, Carıtas und Fürsorge In Bayern.
hannes Schneider, Geistiges en Dıe udwig Holzfurtner, Kirche als Grund-

herr 1M Mittelalter. Walter Haas, Kır-Theologie 1Im Raum des eutigen Bayern.
Alexander Patschovsky, Haresien. chenbau un! Kirchenausstattung.

Walter Berschin, Lateinische Literatur des Ein Anhang miıt einem Verzeichnis der
Mittelalters aus der Stadt und dem Bıstum Bischöfe, Weihbischöfe und Generalvika-
Augsburg. Johannes Staub, Lateinische VO den Anfängen bis ZUr Reformation
Literatur des Mittelalters aus Altbayern. (von Stefan Miedaner, Ose TrDan, Brun
Zum Kapitel „Lateinische Lıteratur des ppel, Sigmund Benker, Herbert Wurster,
Mittelalters aus Franken“: Gunter ernt; Paul Maı, TNS Hintermaler und Erik SO-
Das Bistum Würzburg; Benedikt Konrad der VOo Güldenstubbe) SOWIl1eE eın Register
Vollmann, Dıe 107zese Eichstätt; Birgıit (von Hey ellano und Renate enck)
Gansweldt, Das Bıstum Bamberg; Bene- schlielßsen das ODUS INa IıUI ab

München Manfred Heımdikt Konrad Vollmann, ürnberg. Hans
Pörnbacher, Die volkssprachliche geistli-

Neuzeıit
Jakubowskı1-Tiessen, Manfred Krısen Forschung“ exemplarisch die Rezeption

des Jahrhunderts. Interdisziplinäre Per- seiner eigenen Impulse iın der Fachdiskus-
spektiven P ammlung Vandenhoeck), S10N und plädiert, uch eigene rühere
Göttingen (Vandenhoeck Ruprecht), Thesen modifizierend (14 E:} tfür ine dif-
1999, 126 D ISBN 34525:01377-9 ilerenziertere Sichtweise der ere1gn1s- und

mentalitätsgeschichtlichen Zusammen-
Aus Anlals des Geburtstags VOI ange, die D der pauschalisierenden

Hartmut Lehmann Tand 1MM Max- ede VO  wn der „Krıse des Jahrhunderts“
Planck-Institut für Geschichte ın (30tHin- geführt en Methodisch edeutie das,
gCIl eın ymposium sta das ıIn diesem daß die okumente subjektiver Problem-
Band teilweise dokumentiert 1st zwel der der Krisenerfahrung mindestens ebenso
gehaltenen ortrage fehlen; eın Beıtrag TNS e  TI werden mussen wWI1e die
fand zusätzlich Aufnahme). Das ema 1mM Rückblick als solche erscheinenden ob-
nımmt eın wichtiges Leitmotiv aus dem jektiven Krisenphänomene „Zweıte FEI1s-

zeit“; Dreißigjähriger Krieg; vgl 16-—20),(Xuvre des Geehrten auf (vgl die iste se1-
TELr einschlägigen Arbeiten 2 Anm. 1} und „dals WITr die Vorstellung VO  - einer
und die einzelnen eitrage ehandeln ‚Gesamtkrise des 17. Jahrhunderts‘
Je auf ihre Weise un der VO Hrg IOT- nächst suspendieren und u1ls auf die Hr-
mulierten Leitirage, „inwleweilt sich 1mM forschung der vielen Krisen jener Epoche
gesellschaftlichen und VOTem 1mM kultu- konzentrieren ollten:  « (16  — In seinem
rellen Bereich Widerspiegelungen und kirchenhistorischen Beıtrag legt Joh Wall:
Reaktionen auf Krisenerscheinungen und MANN „Reflexionen und Bemerkungen
Umbruchserfahrungen feststellen lassen“ ZUrLEr Frömmigkeitskrise des Jahrhun-
(9) SO entisie 1ne Reihe VO  > SalıZ derts“ VO  Z Anknüpfend ıne Debatte
terschiedlich gestalteten Einzelbildern, zwischen Lehmann und trater unter-
zwischen denen ber doch deutliche the- nımmt 1ne weitertführende Präzislie-
matische Verbindungen bestehen; den Le- FU11$ der VO  3 Zeller etablierten ede
SCI erwarte kein blofßs zufälliges ggrega VO  3 der „Frömmigkeitskrise des Jahr-
sondern eın Ensemble, das 1Im Ganzen hunderts  «“ Dıe beiden VOIL Zeller als
wahrgenommen werden will Lehmann Hauptindikatoren dieser Krise bean-
cselbst bilanziert unfier dem Titel „DIie KKı3- spruchten Schriftsteller, Philipp Nicola1ı
SC  - des Jahrhunderts als Problem der und Johann Arndt, repräsentlieren völlig
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